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Checkliste 
Bildungsziele auf dem Praktikumsbetrieb für PraktikantenInnen

Zur Verwendung der Checkliste  

Die Checkliste ist im gemeinsamen Gespräch zwischen Praktikumsbetrieb und PraktikanntIn auszufüllen und dient als roter Faden der Praktikumsausbildung. 
Die Checkliste soll Auskunft geben, welche Praktikumsbildungsziele vom Praktikumsbetrieb behandelt wurden. 
Pro Praktikant wird eine Checkliste geführt und muss pro Semester nachgeführt werden, bzw. wird nach dem Praktikumsjahr beidseitig besprochen und visiert. Bei einer Vertragsverlängerung für ein zweites Praktikumsjahr ist der gleiche Ablauf vorgesehen. 
Die Kopie der Checkliste ist nach Ablauf des Praktikumsjahres vom Betriebsleiter und Praktikant visiert an die VBO zu senden, sie ist Bestandteil der Bewilligungsfähigkeit des Praktikumsbetriebes. 

Leistungsziele 
Die aufgeführten Leistungsziele dienen zur Planung und Kontrolle. Sie sind das Minimum für das Praktikum und verbindlich. Durch das Eintragen, das gemeinsame Besprechen und Visieren der Ausbildungsziele werden diese festgehalten und bilden den festgehaltenen Ausbildungsbestandteil des Praktikums. Spätestens nach dem ersten Semester findet eine Zwischenbesprechung zwischen dem Praktikumsbetrieb und dem Praktikanten statt und das zweite Semester wird festgehalten. Beide Parteien bestätigen dies mit dem Visum. Nach Ablauf des Praktikumsjahres werden die Leistungsziele nochmals besprochen und von beiden Parteien visiert. Eine Kopie wird zu Handen VBO nach Abschluss des Praktikumsjahres bzw. des zweiten Folgejahres jeweils gesandt. Die Dokumente werden nicht veröffentlicht oder zur weiteren Verwendung genutzt. Sie dienen lediglich der Sicherung der Ausbildungselemente im Berufsförderungsprogramm. 

Verbindlichkeit 
Das Führen der Bildungsziele ist für jeden Praktikumsbetrieb verbindlich und Voraussetzung für die Bewilligungsfähigkeit des Praktikumsbetriebes. Der Kompetenzbereich Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz muss von allen Praktikumsbetrieben erfüllt werden und ist obligatorisch. Die weiteren Kompetenzbereiche können je nach Betriebszeig vom Betriebsleiter definiert und mit dem Praktikanten vereinbart werden. 

Informationen Praktikumsbetrieb und Praktikant 

[bookmark: Text1]Name Praktikumsbetrieb/Betriebsleiter: 			     ____________________________________

[bookmark: Text2]Name PraktikantIn: 					     ____________________________________



[bookmark: Text3]Praktikumsdauer von bis: 				     ____________________________________

[bookmark: Text4][bookmark: Text5]Datum: 1. Semester:      _____________________		Datum 2. Semester:      _________________


Die Ausbildungsinhalte wurden 1) besprochen 2) behandelt 3) erfüllt: 

[bookmark: Text6]Unterschrift Betriebsleiter Praktikumsbetrieb: 		     ____________________________________

[bookmark: Text7]Unterschrift PraktikanIn 					     ____________________________________

Kompetenzbereiche Ausbildung Berufsförderungsprogramm 
	Kompetenzbereich Pflanzenbau 

	Kompetenzbereich Tierhaltung 

	Kompetenzbereich Mechanisierung und technische Anlagen 

	Kompetenzbereich Arbeitsumfeld 



	Kompetenzbereich Pflanzenbau 

	Boden Bearbeiten: 
Boden ist ein zentraler Faktor der pflanzlichen Produktion. Die lanfristige Erhaltung der Bodenfruchtbarkeit ist Voraussetzung für den Fortbestand der Landwirtschaft. Böden unterscheiden sich betreffend Anbaueignung für verschiedene Kulturen und erfoldern je nach Topfografie, Bodenart, Klima- und Wetterbedingungen unterschiedliche Nutzungsmassnahmen. Deshalb sollen die Praktikanten mit dem Ökosystem Boden vertraut gemacht werden. Sie erhalten Kenntnisse für eine nachhaltige pflanzliche Produktion, um sie bei der Arbeit einzusetzen. 

	Ausbildungsinhalte: 
Die Praktikanten sind sich bewusst, dass der Boden unterschiedlich bearbeitet werden muss. Sie haben Respekt vor der Vielschichtigkeit des Ökossystems Boden. Die Praktikanten sind sich der geeigneten Anbau und Fruchtfolgeplanung vor dem Säen und Pflanzen von Ackerkulturen sowie der Kulturen und Sortenwahl im Ackerbau bewusst. Sie erkennen die Bedeutung des passenden Zeitpunkts und der entsprechenden Technik für die Aussat und Pflanzung der gewählten Ackerkulturen. 

	Boden bearteiten:                                                                                                                                              Bitte ankreuzen

	Ausbildungsvereinbarung bei Praktikumsstart 
	[bookmark: Kontrollkästchen1]|_|

	Ausbildungskontrolle bei Praktikumsende 
	[bookmark: Kontrollkästchen2]|_|



	Pflanzen ernähren 
Eine bedarfsgerechte Versorgung der Pflanzen mit Nährstoffen gewährleistet eine gesunde und ausgewogene Entwicklung mit dem Ziel, Produkte von hoher Qualität und Quantität zu erzeugen. Deshalb sollen sich die Praktikanten mit dem Zusammenhang zwischen der Nährstoffversorgung und der Pflanzenentwicklung auseinandersetzen. 

	Ausbildungsinhalte: 
Die Praktikanten erhalten bei der Düngung Informationen zu allgmeinen Wachstumsfaktoren und Nährstoffkreisläufen. Sie lernen bei der Düngung der einzelnen Kulturen den Nährstoffbedarf, den Standort, die Bodenversorgnung , den Entwicklungsstand und das Produktionspotential zu berücksichtigen. Die Praktikanten lernen Düngemittel fachgerecht und umweltgerecht zu lagern. 

	Pflanzen ernähren:                                                                                                                                            Bitte ankreuzen

	Ausbildungsvereinbarung bei Praktikumsstart 
	[bookmark: Kontrollkästchen3]|_|

	Ausbildungskontrolle bei Praktikumsende 
	[bookmark: Kontrollkästchen4]|_|




	Acker- und Gemüsekulturen pflegen 
Gute Beobachtung und entsprechen fachgerechtes Handeln sichern eine optimale Entwicklung und Nutzung der Acker- und Gemüsekulturen zur Herstellung von qualitativ hochwertigen Produkten. Deshlab werden den Praktikanten mit den verschiedenen kulturspezifischen Pflegemassnahmen unter Berücksichtigung der Ökologie, Ökonomie und des Anwederschutzes vertraut gemacht.  

	Ausbildungsinhalte: 
Die Praktikanten lernen eine Kulturbeurteilung vor der Pflegemassnahme zu machen und dass dabei der Wachstumsverlauf der verschiedenen Kulturen zu berücksichtigen ist. Sie sind sich der Bedeutung von Nützlingen zur Hemmung und Bekämpfung von Schädlingen bewusst. Die Praktikanten lernen etwas über das fachgerechte Ausbringen von Pflanzenschutzmitteln unter Berücksichtigung der Anwendungs- und Umweltvorschriften sowie sind sie sich der Wichtigkeit der Ökologie bewusst. 

	Acker- und Gemüsekulturen pflegen:                                                                                                    Bitte ankreuzen

	Ausbildungsvereinbarung bei Praktikumsstart 
	[bookmark: Kontrollkästchen5]|_|

	Ausbildungskontrolle bei Praktikumsende 
	[bookmark: Kontrollkästchen6]|_|



	Grünland pflegen und nutzen 
Gute Wiesen und Weiden bilden eine hauptsächliche Futtergrundlage für landwirtschaftliche Nutztiere. Wiesen und Weiden können sich je nach Standort, Nutzungsart und Nutzungsintensität ganz unterschiedlich entwickeln. Deshalb beschäftigen sich die Praktikanten in der Ausbildung mit der Beurteilung verschiedener Grünlandtypen und lernen dabei dem Standrot angepasste spezifische Pflegemassnahmen und Nutzungstechniken kennen.  

	Ausbildungsinhalte: 
Die Praktikanten berücksichtigen die Auswirkung der Bewirtschaftung auf die botanische Zusammensetzung, den Ertrag und die Futterqualität. Sie sind sich der Bedeutung des Standortes bewusst. Die Praktikanten erkennen die Bedeutung und den Nutzen von Wiesen und Weiden und wissen wie sie fachgerecht unterhalten werden.  

	Grünland pflegen und nutzen:                                                                                                                    Bitte ankreuzen

	Ausbildungsvereinbarung bei Praktikumsstart 
	[bookmark: Kontrollkästchen7]|_|

	Ausbildungskontrolle bei Praktikumsende 
	[bookmark: Kontrollkästchen8]|_|



	Acker- und Gemüsekulturen ernten 
Am Ende jedes Planungs- Anbau- und Pflegezyklus im Acker- und Gemüsebau steht die Ernte. Dabei ist es sehr wichtig, dass der ganze Enrtevorgang möglichst produkt- und umweltschonend sowie marktgerecht abläuft. Deshalb sollen sich die Praktikanten in Ihrer Ausbildung Fachkenntnisse über Erntetermine und -techniken der verschiedenen pflanzlichen Produkte aneigenen können.  

	Ausbildungsinhalte: 
Die Praktikaten sind sich bewusst, dass die Ernte gut geplant werden muss. Sie lernen die Grundlagen der geeignenten Erntetechnik kennen und erkennend ie Bedeutung einer guten Qualität der Ernteprodukte.   

	Acker- und Gemüsekulturen ernten:                                                                                                      Bitte ankreuzen

	Ausbildungsvereinbarung bei Praktikumsstart 
	[bookmark: Kontrollkästchen9]|_|

	Ausbildungskontrolle bei Praktikumsende 
	[bookmark: Kontrollkästchen10]|_|



	Futter konservieren 
Für die landwirtschaftlichen Nutztiere ist qualitativ hochwertiges und einwandfreies Grundfutter eine wichtige Grundlage, um die gewünschten Leistungen zu erzielen. Die klimatisch und saisonal unterschiedlichen Bedingungen verlangen in der Tierernähurng nebst frischem auch gut konsverviertes Grundfutter. Die Praktikanten sollen deshalb mit den verschiedenen Futterkonservierungsarten vertraucht gemacht werden.   

	Ausbildungsinhalte: 
Die Praktikaten wenden die wichtigesten Methoden der Futterkonservierung in ihrem Arbeitsbereich fachgerecht an. Sie können die Qualität des konservierten Futters beurteilen und erkennen die Ursachen von allfälligen Konservierungsfehlern.    

	Futter konservieren:                                                                                                                                         Bitte ankreuzen

	Ausbildungsvereinbarung bei Praktikumsstart 
	[bookmark: Kontrollkästchen11]|_|

	Ausbildungskontrolle bei Praktikumsende 
	[bookmark: Kontrollkästchen12]|_|




	Produkte lagern und verarbeiten 
Das Leben der Produkte geht nach der Ernte weiter. Der Markt erwartet über lange Zeit hochwertige Produkte. Frische und Qualität können durch Lagerung und Aufbereitung stark beeinflusst werden. Verarbeitung und Aufarbeitung erlauben eine höhere Wertschöpfung. Deshalb sollen die Praktikanten wo möglich, mit den Lager-, den Aufbereitungs- und Verarbeitungsverfahren vertraut gemacht werden.   

	Ausbildungsinhalte: 
Die Praktikaten berücksichtigen bei der Lagerung die unterschiedlichen Ansprüche der Produkte. Sie lernen etwas über die Sortierung und Aufbereitung sowie die Qualitätsbestimmungen.    

	Produkte lagern und verarbeiten:                                                                                                             Bitte ankreuzen

	Ausbildungsvereinbarung bei Praktikumsstart 
	[bookmark: Kontrollkästchen13]|_|

	Ausbildungskontrolle bei Praktikumsende 
	[bookmark: Kontrollkästchen14]|_|



	Lebensmittelqualität sichern und Produkte verkaufen 
Lendwirtschaftliche Produkte gelangen über verschiedene Handelsstufen und Verkäufkanäle zu den Konsumenten. Dabei spielen nebst  den Produzenten verschiedene andere Marktpartner und Marktorganisationen in der Vermarktung und Preisbildung mit. Bei der Vermakrtung landwirtschaftlichen Produkte werden von allen beteiligten Partnern Aufzeichnungen für eine lückenlose Rückverfolgbarkeit verlangt. Darum beschäftigen sich Praktikaten wo möglich und sinnvoll in ihrer Ausbildung mit den verschiedenen Marktpartnern, Vermarktungsstufen und Vermarktungsstrukturen rund um die verschiedenen landwirtschaftlichen Produkte. 

	Ausbildungsinhalte: 
Die Praktikanten gehen im Produktionsbereich Pflanzenbau verantwortungsvoll und schonend mit Lebens- und Produktionsmitteln um und erhalten die Lebensmittelsicherheit.     

	Lebensmittelqualität sicher und Produkte verkaufen:                                                                 Bitte ankreuzen

	Ausbildungsvereinbarung bei Praktikumsstart 
	[bookmark: Kontrollkästchen15]|_|

	Ausbildungskontrolle bei Praktikumsende 
	[bookmark: Kontrollkästchen16]|_|



	Kompetenzbereich Tierhaltung 

	Nutztiere halten und pflegen 
Die artgerechte Haltung und Pflege der Nutztiere fördert massgeblich ihr Wohlbefinden und ihre nachhaltige Leistungsfähigkeit. Sie ermöglicht eine wirtschaftliche Produktion gesunder und nach ethischen Aspekten produzierter Lebensmittel. In der Ausbildung setzen sich die Praktikanten mit den artspezifischen Bedürfnissen der Tiere an ihre Umwelt auseinander. Sie werden mit den Möglichkeiten deren Gestaltung vertraut.  

	Ausbildungsinhalte: 
Die Praktikanten halten und pflegen die Nutztiere so, dass ihre artspezifische Bedürfnisse erfüllt werden und qualitativ einwandfreie Lebensmittel entstehen. Um eine tierartgerecht Haltung zu garantieren, beobachten sie das Verhalten der Tiere, kontrollieren ihre Leistung und gestalten ihre Umgebung. Sie handeln angemssen und sicher im Umgang und in der Aufstallung von Tieren. Dabei begegnen sie ihnen mit Respekt.  

	Nutztiere halten und pflegen:                                                                                                                     Bitte ankreuzen

	Ausbildungsvereinbarung bei Praktikumsstart 
	[bookmark: Kontrollkästchen17]|_|

	Ausbildungskontrolle bei Praktikumsende 
	[bookmark: Kontrollkästchen18]|_|



	Nutztiere füttern 
Die Fütterung und das Tränken nehmen in der Tierhaltung eine sehr wichtige Stelle ein. Mit ihnen können die Gesundheit, die Fruchtbarkeit und die Produktivität der Nutztiere, die Produktequalität und -sicherheit, die Standortgerechtheit, die Wirtschaftlichkeit und die Ökologie gewährleistet werden. In der Ausbildung sollen deshalb die Praktikanten fach- und tiercherecht füttern und tränken. Sie lernen dabei, auf die spezifischen Bedürfnisse der verschiedenen Tierarten einzugehen, die Eigenschaften der verschiedenen Futtermittel zu beurteilen sowie schädliche Substanzen, welche die Gesundheit der Tiere und die Produktsicherheit beeinträchtigen können, zu berücksichtigen. 

	Ausbildungsinhalte: 
Die Praktikanten lernen die Futtermittel nach den Bedürfnissen der Tiere und den geltenenden Vorschriften fachterecht einzuteilen. Sie kennen die fachgerechte Lagerung und Aufbereitung der Futtermittel. Die Praktikanten kennen die Zusammenstellung und Zuteilung von art- und produktionsgerechten Futterrationen.   

	Nutztiere füttern:                                                                                                                                                Bitte ankreuzen

	Ausbildungsvereinbarung bei Praktikumsstart 
	[bookmark: Kontrollkästchen19]|_|

	Ausbildungskontrolle bei Praktikumsende 
	[bookmark: Kontrollkästchen20]|_|



	Nutztiere züchten und vermehren 
Die art-, betriebs- und standortgerechte Tierzucht und Vermehrung ist die Basis einer gesunden und leistungsfähigen Tierproduktion. In der Ausbildung sollen die Praktikanten deshlab mit den Grundlagen der Tierzucht und Vermehrung vertraut gemacht werden und lernen, diese bei ihren Nutztieren fachgerecht und nachhaltig anzuwenden. 

	Ausbildungsinhalte: 
Die Praktikanten lernen die verschiedenen Nutztierrassen und Nutzungsrichtungen kennen. Sie beobachten die Fortpflanungszyklen der Tiere und kennen die gängigsten Zuchttechniken.    

	Nutztiere züchten und vermehren:                                                                                                          Bitte ankreuzen

	Ausbildungsvereinbarung bei Praktikumsstart 
	[bookmark: Kontrollkästchen21]|_|

	Ausbildungskontrolle bei Praktikumsende 
	[bookmark: Kontrollkästchen22]|_|



	Nutztiere gesund erhalten 
Gesunde, leistungsfähige und langlebige Nutztiere sind die Grundlage der einheimischen Tierproduktion. Nur gesunde Tiere fühlen sich wohl, erbringen die von ihnen erwartete Leistung und erzeugen hochwertige Lebensmittel. Diese Rahmenbedingungen erfordern eine hohe Kompetenz der Nutztierhalter im Bereich der Tiergesundheit und der Produktequalität. Die Praktikanten werden deshalb mit den Grundsätzen der Prävention und frühzeitigem Erkennen von Gesundheitsstörungen vertraut gemacht.  

	Ausbildungsinhalte: 
Die Praktikanten sind sich der Bedeutung der Gesundheit von Tieren bewusst. Sie kennen Grundsätze der Beurteilung des Gesundheitszustandes von Nutztieren. Sie kennen die wichtigsten Gesundheitsstörungen.     

	Nutztiere gesund erhalten:                                                                                                                           Bitte ankreuzen

	Ausbildungsvereinbarung bei Praktikumsstart 
	[bookmark: Kontrollkästchen23]|_|

	Ausbildungskontrolle bei Praktikumsende 
	[bookmark: Kontrollkästchen24]|_|



	Tierische Lebensmittel gewinnen und Qualität sichern 
Qualität und Sichereit tierischer Lebensmittel werden einerseits durch die Produktion und andererseits durch die korrekte Gewinnung, Lagerung, Handhabung und Verarbeitung der Produkte gewährleistet. Die Kenntnis der spezifischen Eigenschaften der produzierenden Lebensmittel ist dabei eine wichtige Voraussetzung. Die Praktikanten werden deshalb mit der korrekten Produktgewinnung, dem hygienischen und schonenen Umgang mit Lebens- und Produktionsmitteln sowie den wichtigen gesetzlichen Anforderungen bezüglich Lebensmittelsicherheit vertraut gemacht.  

	Ausbildungsinhalte: 
Die Praktikanten gehen verantwortungsvoll und schonend mit Lebens- un dPrdouktionsmitteln um und erhalten damit die Lebensmittelsicherheit. Die Praktikanten melken fachlich und arbeitstechnisch richtig. Sie setzen die Technik zur Milchgewinnung fachgerecht ein und wenden die Massnahmen zur Erhaltung und Förderung der Milchqualität an.     

	Tierische Lebensmittel gewinnen und Qualität sichern:                                                            Bitte ankreuzen

	Ausbildungsvereinbarung bei Praktikumsstart 
	[bookmark: Kontrollkästchen25]|_|

	Ausbildungskontrolle bei Praktikumsende 
	[bookmark: Kontrollkästchen26]|_|



	In Milch-, Rindfleisch-,Schweine- oder Hühner/Eierproduktion vertiefen 
Je nach Region unterscheiden sich die Betriebe bezüglich Betriebszweigen und – strukturen stark. Im Bereich Tierhaltung sind die regionalen Unterschiede so gross, dass für eine kompetente Berufsausübung vertiefte produktionstechnische Kenntnisse in den einzelnen Bereichen der Milch-, Rindfleisch- und Schweineproduktion notwendig sind. Deshalb lernen die Praktikanten im jeweiligen Betrieb vertiefte Kenntisse und Fertigkeiten an. 

	Ausbildungsinhalte: 
Milchproduktion: Die Praktikanten Lernen zum Thema Fütterung, Züchtung, Vermehrung von art- und leistungsgerechten Milchkühen. Sie kennen die Produktionsformen und Ansprüche der Tiere. 
Rindfleischproduktion: Die Praktikenten Lernen zum Thema Haltung, Fütterung, Vermehrung und Züchtung von Mutterkühen, Mastrinder und -kälber. Sie kennen die Produktionsformen und Ansprüche der Tiere. 
Schweineproduktion: Die Praktikanten lernen zum Thema Haltung, Fütterung, Vermehrung und Züchtung von Schweinen. Sie kennen die Produktionsformen und Ansprüche der Tiere.     

	In Milch-, Rindfleisch- Schweine- oder Hühner/Eierprodukteion vertiefen:                    Bitte ankreuzen

	Ausbildungsvereinbarung bei Praktikumsstart 
	[bookmark: Kontrollkästchen27]|_|

	Ausbildungskontrolle bei Praktikumsende 
	[bookmark: Kontrollkästchen28]|_|




	Kompetenzbereich Mechanisierung und technische Anlagen 

	Werkstoffe fachgerecht einsetzen 
Werkstoffe insbesondere Metall und Holz, sind sowohl bei der Aussen- als uch der Innenwirtschaft wichtig. Aus wirtschaftlichen Gründen sind die Betriebe gezwungen, die Kosten für Aus- und Umbauten, sowie für Reparaturen so tief wie möglich zu halten. Deshalb lernen die Praktikanten einen sparsamen Einsatz von Werkstoffen. Sie kennen die Grundlagen von Unterhalts- und Servisarbeiten von Gebäuden und Maschinen kennen.   

	Ausbildungsinhalte: 
Die Praktikanten benutzen die Werkzeuge und Geräte der vorhandenen Betriebswerkstatt fachkundig.   

	Werkstoffe fachgerecht einsetzen:                                                                                                          Bitte ankreuzen

	Ausbildungsvereinbarung bei Praktikumsstart 
	[bookmark: Kontrollkästchen29]|_|

	Ausbildungskontrolle bei Praktikumsende 
	[bookmark: Kontrollkästchen30]|_|



	Maschinen und Geräte einstellen und warten 
Der fachgerechte Einsatz von geeigneten Maschinen und Geräten erleichtert die tägliche Arbeit und erhöht die Produktivität. Zudem stellen sie kostspielige Anschaffungen dar, was eine sachgemässe Bedienung und den regelmässigen Unterhalt wichtig macht. Die Praktikaten werden mit den Maschinen und Geräten in ihrem Arbeitsbereich  vertraut gemacht, um sie sachgemäss bedienen zu können.   

	Ausbildungsinhalte: 
Beim Einsatz von Maschinen und Geräten sind sich die Praktikanten der physiklischen Gesetzte bewusst. Sie vermeiden damit Schäden und Unfälle und erreichen eine gute Arbeitsqualität. Die Praktikanten setzen die Motorfahrzeuge und die für die Bewirtschaftung des Betriebes notwendigen Maschinen fachkundig ein und berücksichtigen dabei die sicherheitsteschnischen Aspekte.    

	Maschinen und Geräte einstellen und warten:                                                                                 Bitte ankreuzen

	Ausbildungsvereinbarung bei Praktikumsstart 
	[bookmark: Kontrollkästchen31]|_|

	Ausbildungskontrolle bei Praktikumsende 
	[bookmark: Kontrollkästchen32]|_|



	Gebäude und Einrichtungen nutzen und unterhalten 
Bauten und technische Einrichtungen helfen die Produktion sowohl qualitativ als auch quantitativ zu steigern und die Arbeiten zu erleichtern. Dieshalb werden die Praktikanten mit den Bauten, Einrichtungen und Anlagen in ihrem Arbeitsbereich vertraut gemacht.    

	Ausbildungsinhalte: 
Die Praktikanten nutzen und allenfalls warten sowohl technische Einrichtungen und Installationen wo sinnvoll fachgerecht.    

	Gebäude und Einrichtungen nutzen und unterhalten:                                                                 Bitte ankreuzen 

	Ausbildungsvereinbarung bei Praktikumsstart 
	[bookmark: Kontrollkästchen33]|_|

	Ausbildungskontrolle bei Praktikumsende 
	[bookmark: Kontrollkästchen34]|_|



	Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gewährleisten (obligatorisch)
Gesundheit, Unfallfreiheit un deine intakte Umwelt liegen im Interesse von Prakikumsbetrieb und Praktikant, weil sie Lebensqualität, Wohlbefinden und Leistungsfähigkeit fördern. Zudem helfen sie die Folgekosten für die betroffenen Personen, das Unternehmen und die Gesellschaft zu minimieren. Deshalb werden die Praktikanten mit den wesentlichen Risiken ihres Arbeits- und Freizeitumfeldes vertraut gemacht, sie lernen die Regeln der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes gemäss den Präventionsgrundlagen konsequent umzusetzen und Umweltschutz-Aspekte zu berücksichtigen.     

	Ausbildungsinhalte: 
Die Praktikanten setzen Fahrzeuge, Maschinen, Geräte und Einrichtungen gemäss Betriebsanleitung sicher und vorschriftsgemäss ein und unterhalten sicherheitsrelevante Ausrüstungen an den Maschinen konsequent. Sie haben das Wissen und treffen Massnahmen zur Vermeidung von Unfällen, Gesundheitsschädigungen und Vergiftungen bei Mensch und Tier. Sie schützen die Umwelt vor nachteiligen Entwicklungen. Die Praktikanten lernen und setzen bei ihren Arbeiten gezielt persönliche Schutzausrüstung ein. Sie kennen die grundlagen der ergononomischen Grundsätze zur Verhinderung von Gesundheitsschäden.     

	Arbeitssicherheit und Gesundheistschutz gewährleisten:                                                       Bitte ankreuzen

	Ausbildungsvereinbarung bei Praktikumsstart 
	[bookmark: Kontrollkästchen35]|_|

	Ausbildungskontrolle bei Praktikumsende 
	[bookmark: Kontrollkästchen36]|_|





	Kompetenzbereich Abeitsumfeld  

	Zusammenhänge der Landwirtschaft verstehen 
Die Tätigkeit der Landwirtschaft findet in einem komplexen Umfeld statt und wir von Wechselwirkungen mit den Partnern beeinflusst. Die Erwartungen der Gesellschaft an den Berufsstand sind hoch und anhaltend. Der Tätigkeitsbereich ist einem konstanten wirtschaftlichen und ökologischen Druck ausgesetzt. Die Praktikanten sollen mindestens für diese Themenfelder sensibilisiert werden.    

	Ausbildungsinhalte: 
Die Praktikanten kennen die Bedeutung der Nachhaltigkeit in den drei Bereichen Ökonomie, Ökologie und Soziales. Die Praktikanten sind sich der Wichtigkeit und der Besonderheit bei der Übernahme eines Familienbetriebes bewusst.    

	Zusammenhänge der Landwirtschaft verstehen:                                                                           Bitte ankreuzen

	Ausbildungsvereinbarung bei Praktikumsstart 
	[bookmark: Kontrollkästchen37]|_|

	Ausbildungskontrolle bei Praktikumsende 
	[bookmark: Kontrollkästchen38]|_|



Der Praktikumsbetrieb bestätigt die angekreuzten Inhalte theoretisch und praktisch geschult zu haben. Der Praktikant bestätigt, dass er die angekreuzten Inhalte theoretisch und praktisch während seiner Praktikumszeit vermittelt bekam. 

[bookmark: Text8][bookmark: Text9]Datum:      								Datum:      
Der Praktikumsbetrieb						Der Praktikant

[bookmark: Text10][bookmark: Text11]     									     
Unterschrift Betriebsleiter 						Unterschrift Praktikant
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